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Brüche und Veränderungen sind fester Bestandteil unseres Lebens. 
Manche sind schleichend und wir bemerken sie kaum. Andere sind 
kraftvoll, sogar beängstigend. Vor allem der elementare Umbruch vom 
Kind zum jungen Erwachsenen bringt viele Ordnungen durcheinander 
und lässt die Welt zeitweilig aus den Fugen geraten. 

In einem assoziativen Spiel und in direktem Kontakt mit dem Publikum 
loten Cornelia Kupferschmid und David Fischer Chaos und Impulsivität, 
Stillstand und Ausbruch auf spielerisch leichte Weise aus. Sie kombi-
nieren immer wieder überraschend und aufs Neue, Rohmaterialien und 
Text mit ihren Körpern und kreieren damit (Raum)Bilder und Situationen, 
die nicht nur auf der Ebene des Verstandes, sondern tief aus dem Bauch 
erfahrbar sind. Die Zukunft, die uns erwartet, steht noch nicht fest. Aber 
jede Erfahrung, die wir jetzt machen, gibt uns eine neue Grundlage.

Fetter Fisch möchte mit der Produktion UmBruch Mut machen zu 
Orientierungslosigkeit in Zeiten großer Veränderungen. Denn genau 
dann ist das Leben mit besonderer Intensität spürbar.

Spieldauer: 60 Min.

In Zusammenarbeit mit:
Theater in der Meerwiese und
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CAST

Künstlerische Leitung > Cornelia Kupferschmid 
Regie > Silvia Andringa (De Jonge Republiek, NL) 
Schauspiel > David Fischer, Cornelia Kupferschmid 
Ausstattung > Laura-Mareen Lagemann 
Musik > Dominik Symann 
Licht/Technik > Johannes Sundrup 
Choreographische Beratung > Julia Mota Carvalho 
Theaterpädagogik > Christine Köck 
Produktionsleitung > Martina Bruns 
Management > Susanne Berthold 

KONTAKT

Fetter Fisch – Performance I Theater
Susanne Berthold
Telefon 0174 · 2448754
kontakt@fetter-fisch.de

WWW.FETTER-FISCH.DE

»Fetter Fisch macht mit Umbruch Grenzsituationen sinnlich fassbar… 
Was diese beiden jugendlich anmutenden Figuren auch tun: Es ist laut, unberechenbar und riskant.«
Westfälische Nachrichten, 14.06.16
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